
 Urner Alpen        Tälli-Klettersteig

Die erste Via ferrata der Schweiz – ein Klassiker
Wenn der Begriff »Genuss« perfekt zu einem Klettersteig passt, dann ist es die Route über dem Gadmer-
tal: drei Stunden am Drahtseil in einer großen Wand vor einem herrlichen Hochgebirgspanorama, mit 
vielen schönen Kletterstellen und einer ungewöhnlichen Blumenpracht als Zugabe beim Rückweg.

Talort: Gadmen (1205 m)
Ausgangspunkt: Talstation der Tälli-Seilbahn (1171 m)
Gehzeiten: Zustieg 1 Std., Klettersteig 3 Std., Abstieg 
2 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Postauto ab Meiringen, Halt bei der 
Seilbahn-Talstation
Karten/Führer: Swisstopo 1:33 333, Blatt 3307 T »Titlis«  
bzw. 1:50 000, Blatt 255 T »Sustenpass«
Information: Haslital Tourismus, Bahnhofstraße 12, 
CH-3860 Meiringen, Tel. 00 41/3 39 72/50 50, 
www.haslital.ch 
Hütten: Tällihütte (1726 m), Mitte Mai bis Ende Oktober 

geöffnet, Tel. 00 41/3 39 75/14 10, www.taelli.ch 
Schlüsselstelle: Einstieg und anschließende Querung
Wegbeschaffenheit: Zu- und Abstieg weiß-blau-weiß 
markierter Alpinweg, Rückweg über Sätteli weiß-rot-weißer 
Bergweg, Klettersteig mit Drahtseilen, Haken und Leitern 
bestens gesichert. Set und Helm unerlässlich!
Einsamkeitsfaktor: Bei Schönwetter relativ gering
Familienfreundlichkeit: Nein
Schlechtwetter-Alternative: In Meiringen ist die Aare-
schlucht bei jedem Wetter einen Abstecher wert. Krimifans 
besuchen das Sherlock-Holmes-Museum (geöffnet täglich 
13.30–18 Uhr).
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 Dolomiten       Vie ferrate Zacchi – Berti - Marmol

Die klassische Klettersteigtour in den Belluneser Dolomiten
Dass die Dolomiten ganz im Süden, an der Schiara, am schönsten sind, stimmt natürlich nur bedingt. Aber 
wild sind sie, mit schwer zugänglichen Tälern, zerklüfteten Graten, großen Wänden – und ein paar Vie fer-
rate. Die haben zwar schon einige Jahrzehnte auf dem Buckel, sind aber immer noch Spitzenklasse.

Talort: Belluno (384 m)
Ausgangspunkt: Case Bortot (694 m)
Gehzeiten: Aufstieg 7 Std., davon Klettersteige 3 1⁄2 Std., 
Abstieg 5 Std., davon Klettersteig 1 Std.
Mobil vor Ort: Linienbus nur bis Gioz (525 m)
Karten/Führer: Tabacco 1:25 000, Blatt 024 » Prealpi e 
Dolomiti Bellunesi«
Information: Ufficio Turistico, Piazza Duomo 2, 
I-32100 Belluno, Tel. 00 39/33 42 81/32 22,
 www.infodolomiti.it 
Hütten: Rifugio 7° Alpini (1502 m), Mitte Juni bis Ende 
September geöffnet, Tel. 00 39/04 37/94 16 31, 

www.rifugiosettimoalpini.it
Schlüsselstelle: Senkrechte Rinne oberhalb des Biwaks 
Bernardina
Wegbeschaffenheit: Gut ausgebauter Hüttenweg, 
Zustieg zu den Klettersteigen schmaler Pfad, Klettersteige 
gut gesichert, aber teilweise sehr ausgesetzt. Set und Helm 
unerlässlich!
Einsamkeitsfaktor: Unter der Woche verhältnismäßig hoch
Familienfreundlichkeit: Nein
Schlechtwetter-Alternative: Ein Bummel durch die 
Altstadt von Belluno, die malerisch über einer Flussschleife 
des Piave liegt.
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 Ötztaler Alpen        Knott-Klettersteig

Übungs- und Trainingssteig für Zwischendurch
Der Knott-Klettersteig über Naturns ist schnell erreicht und ist für Familien und Anfänger ideales Terrain. 
Aber auch für routiniertere Klettersteiggeher bietet er etwas: Denn wer ganz unten einsteigt und die 
längste Variante wählt, darf ein paar Mal kräftig zulangen.

Talort: Naturns (530 m)
Ausgangspunkt: Bergstation der Seilbahn Unterstell 
(1282 m)
Gehzeiten: Bergstation Unterstell – Einstieg 1⁄4 Std. – Klet-
tersteig in verschiedenen Varianten 1⁄2 bis 1 Std. – Bergsta-
tion 1⁄4 Std.
Karten/Führer: Kompass-Karte 1:25 000, Blatt 051 »Na-
turns - Latsch - Schnalstal« 
Information: Seilbahn Unterstell Naturns, Via Bersaglio, 
39025 Naturno BZ, Tel. 00 39/04 73/66 84 18, www.unterstell.it
Charakter: Kurzer Familien- und Übungsklettersteig in un-
mittelbarer Seilbahnnähe. Vier verschiedene Routen ermög-

lichen es, sich zu steigern und verschiedene Kombinationen 
auszuprobieren. Insgesamt variiert die Schwierigkeit von 
A/B bis C/D. Mit einer Hängebrücke und einer Aussichtsplatt-
form am Ausstieg ist touristisch einiges geboten.
Einsamkeitsfaktor: Gering
Familienfreundlichkeit: Die Routen »Turtle« und »Affele« 
eignen sich gut, um erste Versuche am Drahtseil zu machen.
Schlechtwetter-Alternative: Jede Menge Wanderungen 
in allen Längen ab der Seilbahn und im Tal. Für ganz schlech-
tes Wetter gibt es ein Erlebnisbad und die sehenswerte 
Prokuluskirche in Naturns.
Orientierung/Route: Von der Seilbahnstation geht es 
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Orientierung/Route: Von der Tällihütte auf markiertem 
Weglein schräg bergan gegen die Gadmerflue. Zuletzt über 
eine Rinne und Schrofen zum Einstieg (ca. 2045 m) im Rücken 
des Wandvorbaus. Durch eine kurze, aber etwas knifflige 
Rinne zur ersten Leiter, dann auf einem Band luftig nach 
rechts. Zunächst noch sehr steil, aber gut gesichert, dann 
leichter über Aufschwünge und Bänder aufwärts zur Rast-
bank (ca. 2240 m) in einer kleinen Grotte. Den Sicherungen 
folgend über eine Felsstufe auf das nächsthöhere Grasband; 
man folgt ihm unter gewaltigen Felsmauern nach rechts zu 
einer steilen Verschneidung. Drei Leitern helfen über den 
glatten Aufschwung auf eine breite Rippe. Über sie zurück 
zur Wand, dann querend zur nächsten Sprossenfolge. Über 
insgesamt vier Leitern gewinnt man ein weiteres Band, 
dem man um ein aussichtsreiches Eck herum folgt. Beim 
Routenbuch (ca. 2450 m) geht es gleich wieder in steiles Fels-
gelände; über fünf Leitern hinauf zum Gipfelgrat und zum 
höchsten Punkt (2555 m). 
Abstieg: Nordseitig an dem steinigen Rücken abwärts zu ei-
ner Markierungsstange, dann links über einen Schrofenhang 
in einen Graben. In ihm bergab (kurze Kletterstelle, I) und hin-

aus zu einer Verzweigung (Wegweiser). Links an einem Wie-
senhang weiter abwärts bis zum Felsfuß. Hier mündet rechts 
der Weg von der Engstlenalp. Mit ihm hinauf ins Sätteli (2116 
m), wo man auf die Südseite der Gadmerflue wechselt. Über 
Kehren hinab ins Almgelände und zurück zur Tällihütte
Persönliche Empfehlung: Im Gadmertal gibt es noch 
eine zweite Via ferrata, den Tierbergli-Klettersteig (C). Große 
Gletscherkulisse, vom Parkplatz Umpol (2090 m; Stichstraße 
ab Steingletscher) bis zur Tierberglihütte 3 1⁄4 Std.
Eugen E. Hüsler

Aussichtsreich geht es über 
den Klettersteig hinauf. Fo
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 Dolomiten       Vie ferrate Zacchi – Berti – Marmol

Orientierung/Route: Auf breitem Weg, der zunächst 
sanft ansteigt, ehe er sich zur Ponte del Mariano (681 m) 
senkt, wandert man ins Val de l’Art. Über die Brücke, dann 
bergan zum Rifugio 7° Alpini (1502 m). Hinter dem Haus auf 
einer deutlichen Spur über den erst noch licht bewaldeten 
Hang zum Einstieg rechts eines auffallenden Felsportals (ca. 
1760 m). Gut gesichert (Drahtseile, Klammern, Leitern) über 
Felsaufschwünge, Bänder und Kamine zur Abzweigung der 
Ferrata Marmol (ca. 1880 m; Tafeln). Die Via ferrata Zacchi 
steigt weiter in gestuftem Felsgelände an, ein paar Felskan-
zeln tangierend. Am Rand einer wilden Felsmulde knickt die 
Route nach rechts um, gewinnt den Ansatzpunkt des verwe-
gen luftigen Cengia di Zacchi. Es mündet auf einen 
Schrofenhang, über den man das Bivacco Bernardina (2320 
m) erreicht. Blickfang ist die schlanke Felsnadel der Gusela 
del Vescovà. Vom Biwak führt die Via ferrata Berti gut 
gesichert über Felsstufen und durch Steilrinnen auf einen 
Felsrücken, dann links haltend über Schrofen zum Gipfelgrat 
und über ihn rechts zum Gipfel der Schiara (2565 m). An dem 
schmalen Rücken, teilweise mit Drahtseilen, hinüber zur An-
ticima Est, dann über einen grasigen Hang zur Einmündung 

des Weges vom Rifugio Bianchet. Rechts zum Bivacco Mar-
mol (2266 m). Etwas unterhalb beginnt die Ferrata Marmol. 
Sie leitet zunehmend steiler bergab in einen riesigen Felskes-
sel. Anschließend rechts in eine tiefe Schlucht (Bänder) und 
zur Abzweigung der Ferrata Zacchi. 
Abstieg: Auf dem Hinweg zurück ins Tal
Persönliche Empfehlung: Übernachten im Bivacco 
Bernardina – ein traumhaftes Erlebnis unterm Sternenhim-
mel! Ausreichend Getränke mitnehmen, da nur eine kleine 
Quelle in der Nähe ist.
Eugen E. Hüsler

In der Felsarena der Schiara Fo
to

: E
ug

en
 E

. H
üs

le
r  

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

    
    

BS
 0

8/
18

 (S
.18

)

 Ötztaler Alpen       Knott-Klettersteig

zwischen den Gebäuden des Untersteller Hofs hindurch und 
gleich aufwärts. Schon nach wenigen Minuten ist der Abzweig 
zum Einstieg zur schwersten Route »Sally« erreicht. Dorthin 
geht es abwärts durch dichten Wald. Diese Variante in der 
Schwierigkeit D führt über einen Pfeiler mit zwei Überhängen 
direkt zur Big-Foot-Brücke. Über die Brücke geht es zu den 
Routen »Turtle«, »Affele« und »Rocky«. Wer ganz unten einge-
stiegen ist, wird am meisten Freude an den 60 Metern Stahlseil 
von »Rocky« (C/D) haben. Diese Route quert hinüber zur Aus-
sichtsplattform und schließlich unter dieser hindurch, bevor 
der leichte Ausstieg zum Skywalk führt. Anfänger und Familien 
mit kleineren Kindern sollten erst an der Big-Foot-Brücke 
einsteigen und über die kurze Route »Turtle« (A und B) auf-
steigen. Wer das gut schafft, kann in wenigen Minuten zurück 
zur Brücke über den Reibungsquergang (C) zur Route »Affele« 
gelangen. Der Ausstieg liegt auch dort im Bereich A und B. 
Persönliche Empfehlung: Wer nach einem Urlaub in 
Südtirol oder im Trentino über den Reschenpass zurück auf 
die Nordseite der Alpen fährt, kann den Steig perfekt in die 
Mittagspause einbauen.
Frank Eberhard Am Knott-Klettersteig gibt es Routen für die ganze Familie.
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